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Gemeinsam gestalten für die Zukunft Tagung Biodiversität und Landschaft, 30. November 2023

13.45 Uhr Wie wird die Lebensqualität auf regionaler Ebene verbessert? Von der 
Planung zur Umsetzung
Gastgeberin: Christine Gubser

Alternativ zu den Vorträgen im Plenum werden Spaziergänge in 
Kleingruppen angeboten. Hier erfahren Sie gehend etwas zum Thema 
Mikroklima, zum Geruch der Landschaft oder profitieren von einer 
Mini-Landschaftsberatung.  
Details s. Anmeldeformular unter www.sanu.ch/tagung

Landschaftsberatung für Gemeinden: Herausforderungen und 
Lösungsansätze
Elise Riedo, urbaplan

Landschaftsbezogene Regionalentwicklung: Landschaft und Biodiver-
sität nachhaltig in Wert setzen
Thomas Probst, Planval

Biodiversität und Landschaft – Entwicklungspotential einer Gemeinde
Daniel Lehmann Pollheimer, Stadt Olten

Diskussion

Wie  wirkt sich das internationale Landschaftsübereinkommen auf 
kommunaler Ebene aus? Ergebnisse und Ausblick
Gastgeber: Raimund Rodewald

Was hat das Landschaftsübereinkommen gebracht? Ein Rückblick
Raimund Rodewald und Fiona Riggs, Stiftung Landschaftsschutz

Kurzfilme aus drei Gemeinden. Ein Festakt
Rahel Zängerle, Sarah Mettan, Raimund Rodewald,  
Stiftung Landschaftsschutz

Gesprächsrunde zum Jubiläum der Landschaftskonvention
Gäste: Lorenz Held Kanton Bern, Aurelia Wirth Gemeinde Muttenz, 
Gabriela Debrunner ETH

Schlusswort 
Hans Romang, BAFU

16.30 Apéro

Gemeinsam gestalten für die Zukunft Tagung Biodiversität und Landschaft, 30. November 2023

Gemeinsam gestalten für die Zukunft 

Wie gestalten wir die Zukunft, in einer sich immer rascher wandelnden Umwelt? Klima-
wandel, Globalisierung und Nutzungsintensivierung beeinflussen die Biodiversität und 
unsere Landschaften spürbar.

Modellierungen aus aktuellen Forschungsprojekten des BAFU zeigen, welche Entwick-
lungen auf Biodiversität und Landschaft zukommen können. Sie erlauben einen Blick 
in die neue Gegenwart und liefern damit wertvolle Grundlagen für Planungen und Ent-
scheidungen auf kantonaler und regionaler Ebene. 

Die Kantone legen jetzt in ihren Planungen zur ökologischen Infrastruktur und zur 
Landschaftskonzeption die Ziele für die ökologische und landschaftliche Qualität fest. 
Sie weisen damit die Richtung für die zukünftige Gestaltung unserer Landschaft. 

Für die konkrete Umsetzung der Massnahmen sind die Gemeinden zuständig. Diese 
sehen sich mit den vielfältigsten Ansprüchen und Nutzungskonflikten konfrontiert. 
Fachliche Beratungen sind ein Mittel, den Herausforderungen zur Erhaltung und Ver-
besserung unserer Lebensqualität zu begegnen. 

Verschiedene Praxisbeispiele machen deutlich: wenn Forschung und Praxis, Bund, 
Kantone und Gemeinden zusammenarbeiten, können wir die Zukunft gemeinsam er-
folgreich gestalten. 
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Biodiversität und Landschaft
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im Duell mit der Alltagspraxis

Gemeinsam gestalten für die Zukunft Tagung Biodiversität und Landschaft, 30. November 2023

Gemeinsam gestalten für die Zukunft 

Wie gestalten wir die Zukunft, in einer sich immer rascher wandelnden Umwelt? Klima-
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Ein anekdotischer Bogenschlag
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Stadt Olten
Grösste und wirtscha:sstärkste Stadt
im Kanton Solothurn
• Eisenbahnknotenpunkt
• 19'300 Einwohnende, 22’300 Arbeitsplätze
• Wirtscha@sstandort, Wohnstadt, Kulturstadt, 

Sportstadt und Bildungsstadt
• Stadtrat (ExekuGve, 5 Mitglieder)
• Gemeindeparlament (LegislaGve, 40 Mitglieder)
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• 1’149 ha Fläche, 457 ha Wald (40%)
• Bäume: 4’000 öffentlich, 1’500 privat
• Naturgebiet Ruttiger
• Waldreservat/Steinbruch Born, 

Naturpark Olten-Südwest
• Aareufer, Seidenhoflochweiher
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Olten ist eine schöne Stadt
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Olten ist eine gemütliche Stadt
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Olten ist eine sportliche Stadt
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Auf nach Olten…
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Ø Neugier an den Aufgaben einer Gemeinde
Ø aber Ke Ahnig vo Botanik
Ø Oder wenig:

- SVKI/VSSG-Tagung «Biodiversität im Siedlungsraum»
- BAFU-Begleitgruppe «Musterbestimmungen»
- Jury Binding-Preis «Biodiversität im Siedlungsraum»

Ø Vollzugsaufgaben im Umweltbereich
Ø Ausbildung ev. Biologie
Ø Neugier an den Aufgaben einer Gemeinde



Und los gehts
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Es gibt viel zu tun

Biodiversität ???
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Fokussierung
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Biodiversität !"#$%



Wo beginnen?
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Was ist da?
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Wer ist da?
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• Die Stadt Olten hat VorzeigefunkGon und 
VorbildfunkGon in Bezug auf die nachhalGge Pflege 
ihrer Grünanlagen.
• Ökologisch gepflegte Grünanlagen prägen das 

Stadtbild und steigern die Wohn- und Arbeitsqualität.
• Sie leisten einen wertvollen Beitrag zur Biodiversität

und zu besseren klimaGschen Verhältnissen im 
städGschen Raum.
• Die Anleitung für die Grünflächenpflege ist die 

Grundlage, um die Qualität der Grünflächen der Stadt 
Olten zu erhalten und sicherzustellen, dass die 
vielfälGgen FunkGonen für die Zukun@ erhalten 
bleiben und so auch weiterentwickelt werden 
können.
Ø hKps://www.werkhof-olten.ch/formular-center

https://www.werkhof-olten.ch/formular-center


Es gibt einen klaren Plan, der gelebt wird
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- Weiterentwicklung und Erhalt der städPschen Grünflächen, ihrer Qualitäten 
(Lebensqualität, Nutzungsvielfalt, Biodiversität) und ihrer Ökosystemdienst-
leistung (Erholungsleistung, Wasserkreislauf, Klimaregulierung).

- Schonender Umgang mit den Ressourcen Boden und Wasser.
- Ein wirtscha?licher und ökologischer Unterhalt der Grünflächen ist 

sichergestellt.
- Mechanischer und biologischer Pflanzenschutz sowie organische Düngung.
- Invasive Neophyten und Arten der Watch-Liste mit GefährdungspotenPal sollen 

nicht verwendet werden.
- Die einheimische Fauna und Flora sowie die Biodiversität werden wo immer 

möglich gefördert.
- Die Pflege erfolgt, wenn immer möglich, naturnah.
- Herbizide dürfen nur noch für den Sportrasen (Schulrasen) und für punktuelle 

Problempflanzen verwendet werden.
- Voraussetzungen sind Mitarbeiter mit den nöGgen Fachkenntnissen und genau 

definierten Bereichen, welche die Biodiversität im städGschen Raum fördern.



Biodiversität in der Gemeinde ist prakKsch und persönlich
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Kommunale Grundlagen Biodiversität Olten

Grünflächenziffer Gestaltungspläne
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Grünfläche???



Gestaltungsplan: Aus der Bauinspektoratspraxis

• Grösseres Areal, Gebäude mit grösserem Volumen, beträchtlicher zukünftiger Betriebstätigkeit.
• Gestaltungsplan mit Sonderbauvorschriften, Raumplanungsbericht, Freiraumkonzept, etc.,….
• Baubewilligung mit Sonderbauvorschrift: Aussenraumgestaltung mit Qualitätsvorgaben für 

«Gartenbereich» und «Vorzone»: Beim Erstbezug des Gebäudes erstellt und vollumfänglich nutzbar.
• Wenige Wochen vor Inbetriebnahme/Bezug des Gebäudes sind beim Bauinspektorat weder 

aussagekräftige Projektbeschriebe/-pläne für Aussenraum/Vorzone eingegangen noch auf Platz 
Anzeichen einer Aussenraumgestaltung erkennbar.

Ø Was tun? Baustopp, Stopp Bezug/Inbetriebnahme, Anfordern von Dokumentation, etc.
Ø Baubehörde am kürzeren Hebel: Frage der Verhältnismässigkeit
Ø häufig hilft schon nachfragen…, resp. engere Begleitung

Ø Personelle und fachliche Ressourcen,
politische Rückendeckung

Ø Öffentliches Verständnis für den Nutzen
von Bauvorschriften und deren Durchsetzung….
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Fazit 1

• Die Stadt Olten hat zwar von fast 10 Jahren ihre Umweltfachstelle und damit viel Expertise und 
Engagement verloren. Viel Vorarbeit (Strategie, Tools) wanderte in die Tonne oder verstaubte auf 
einem Server.
• Glücklicherweise wurde das Engagement für Naturschutz und Biodiversität innerhalb und ausserhalb 

der Verwaltung durch engagierte Menschen weitergeführt.
• Biodiversität in der Gemeinde ist häufig praktisch und persönlich: Es kommt auf die Menschen an!

Ø Im Bereich der öffentlichen Flächen und eigenen Liegenschaften hat eine Stadt/Gemeinde 
beträchtlichen Spielraum und kann vorbildlich wirken.

Ø Gegenüber privaten Eigentümern ist der Einfluss baurechtlich relativ beschränkt…. Es bleiben:
- Öffentlichkeitsarbeit
- Unterstützung Naturschutzgruppen
- Vorbildfunktion, gute Beispiele, ….
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EntwicklungspotenKal einer Gemeinde?

Wie kann Biodiversität in kleineren Städten und Gemeinden so verankert werden, dass 
sie zu den unverzichtbaren Grundaufgaben anerkannt wird?

Ø Verbessern der rechtlichen Rahmenbedingungen:
- DefiniPon von Vorgaben und Ansprüche
- Bereitstellung der MiKel zur Durchsetzung

Ø In der Gemeinde: Hauptsächlich Baureglement, Zonenreglement, abhängig von kantonalen Vorgaben

30. November 2023 BAFU-Tagung Biodiversität und LandschaD / Daniel Lehmann Pollheimer 26



Olten will mehr! Revision Ortsplanung
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Planung der räumlichen Entwicklung der Stadt Olten in den nächsten 20 bis 25 Jahren

• Festlegung der Grundzüge der anvisierten räumlichen Ordnung in Bezug auf Siedlung, Mobilität, 
Natur, Landscha@ und Umwelt
Ø 1. Phase: Räumliches Leitbild 

• Erarbeitung der Grundlagen für die Revision auf Basis des räumlichen Leitbildes
Ø 2. Phase: Naturinventar, Freiraum-, Natur- und Klimakonzept, etc.

• Festgelegen, in welchen Zonen welche Nutzungen möglich sind und wie diese baulich umgesetzt 
werden können.
Ø 3. Phase: Revision Nutzungspläne und Baureglement

• Finalisierung
Ø 4. Phase: Rechtsmi=elverfahren



1. Phase: Räumliches Leitbild mit Leitsätzen
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Leitsatz 4: Olten ist durchgrünt und pflegt seine vielseitigen Lebensräume

Um für die Bevölkerung der Stadt Olten
Ø eine hohe Lebensqualität zu sichern
• tragfähiges Frei- und Aussenraumgerüst / gute Freiraumversorgung
• vielfältige Freizeit- und Erholungsmöglichkeiten für alle 

Bevölkerungsgruppen

Zugleich
Ø Lebensräume für Tiere und Pflanzen in der Stadt
• Entwicklungsgebiete mit grosszügigen Aussenräumen
• Aufwertung von Parks und Plätzen
• Zugang zu siedlungsnahen Erholungsgebieten (Wasser und Wald)
• Durchgrünung in den Wohnquartieren
• Stärkung der naturnahen Räume
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2. Phase: Grundlagen für die Ortsplanung
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Ortsplanung Olten: Gesamtablauf

6. Oktober 2023 Freiraum-, Natur- und Klimakonzept Olten / Pk FNK Kick-off / dlp 32
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Konkrete lokale Massnahmen



Integriertes Freiraum-, Natur- und Klimakonzept FNK

Ein integriertes Konzept:
• welches die ökologischen und klimatischen Belange und
• Anforderungen an Grün- und Freiräume genauso berücksichtigt
• wie die menschlichen und nutzerspezifischen Ansprüche.

Eine Kombination der Themen Grün- und Freiraum, Natur- und Landschaft, sowie 
Klimaanpassung in einem einzigen integrierten Konzept ermöglicht es den Freiraum in 
Olten in allen Dimensionen zusammenzudenken und zu entwickeln.

Es entstehen Synergien, die unsere Städte, Siedlungen und Landschaften für alle 
Lebewesen zukunftsfähig und nachhaltig nutz-, erlebbar und lebenswert werden lassen.

30. November 2023 BAFU-Tagung Biodiversität und Landschaft / Daniel Lehmann Pollheimer 34



Einbringen der Biodiversität in die Revision der Ortsplanung
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ab 2028…

Ø Formulierung von bau- und zonenrechtlichen BesGmmungen, welche in die Zonenplanrevision zu 
integrieren sind



Basis für Naturschutzarbeit/Biodiversitätsförderung konkret
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Handbuch Strassen:
mögliche Umsetzung im Alltag des Strassenunterhalts

Ø TieIau



Fazit 2
Ø Das Verbessern der rechtlichen Rahmenbedingungen auf kommunaler Ebene in die bestehenden Instrumente 

des Bau- und Planungsrechts ist eine langwierige Aufgabe mit unsicherer Aussicht auf Erfolg.
Ø Dennoch ist es eine wichtige Möglichkeit, um Biodiversität in kleineren Städten und Gemeinde als 

unverzichtbare Grundaufgabe zu verankern.
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Schlussfazit
• «Meine» Anekdote dürfte nicht einzigartig sein -> Realität in vielen kleineren Städten und vielen 

Gemeinden -> keine personellen und/oder fachlichen Ressourcen
Ø viel beruht auf eher zufällig vorhandener Motivation, Engagement und Affinität bei einzelnen Personen

• Grundlagenarbeit Bund (z.B. BAFU) enorm wichtig:
- «Mustervorschriften»
- Austauschveranstaltungen kostenlos oder günstig
- Strategie / Aktionsplan -> eher «weit weg» und

wenig Bezug zum kommunalen Alltag. Dennoch wichtig!

• Kommunale Netzwerke: «Voneinander Lernen»; gute Beispiele, die überzeugen
- SVKI -> AG Biodiversität (-> 12. Dezember)
- Pusch -> Erfa Biodiversitätsförderung für Gemeinden (-> 7. Dezember)
- Binding-Preis für Biodiversität im Siedlungsraum (Ausschreibung läuft bis Ende Januar 2024)
- Mittlere und kleinere Städte und Gemeinden profitieren von den Grossen
- Grünstadt -> eher für Grosse, kann aber Motivation und Impulse auslösen
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Bleiben wir dran: Gemeinsam gestalten wir die Zukun<
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Daniel Lehmann Pollheimer

Ø ist seit Juli 2022 Leiter der Fachstelle Energie, Klima und Umwelt der Stadt Olten.
Ø engagierte sich vorher während 11 Jahren beim Schweizerischen Verband Kommunale Infrastruktur 

SVKI, einer SekGon des Städteverbandes, für nachhalGges Infrastrukturmanagement in Gemeinden 
und Städten mit Fokus auf Umwelt, Energie und Klima.

Ø arbeitete zuvor als Berater für NachhalGge Entwicklung, Carbon Asset Management und 
internaGonale kommunale Zusammenarbeit.

Ø hat Geografie, Soziologie und Geologie studiert und eine Weiterbildung zum «Master of Nonprofit
und Public Management» abgeschlossen.

Schutz und Förderung der Biodiversität im Siedlungsraum ist seit vielen Jahren einer der 
viele Schwerpunkte seiner TäZgkeit

Ø Daniel Lehmann Pollheimer, Leiter Fachstelle Energie, Klima und Umwelt, Stadt Olten
DirekPon Bau, Stadthaus, Dornacherstrasse 1, 4601 Olten
062 206 13 12, daniel.lehmann@olten.ch
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